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( Fortſetzung von Seite 231 . )

( 90,8 9 ) und 1263 ( 9,42 0½) unehelich . Unter den ehelichen Lebendgeborenen betrug die Sterb⸗

lichkeit im erſten Lebensjahre 23,45/ , unter den unehelichen Lebendgeborenen aber 31,14

Verglichen mit den Zahlen der vorhergehenden Jahre ( Seite 238 und 239 ) war die Sterb⸗

lichkeit im J . 1880 eine ſehr geringe . Mit 1 auf 39,56 Einw . oder mit 2,53 / der Bevölkerung

erreicht ſie ſeit 1862 den tiefſten d. h. günſtigſten Stand . Auch die Sterblichkeit unter den Kindern

des erſten Lebensjahres ift mit 24,01 / gegen die Vorjahre bef
die geringſte ſeit dem Jahre 1860 ( mit 22,83 ) .

Von den 26 290 über einjährig Geſtorbenen waren 12839 männlich und 13451 weiblich ;

aljo 612 ober 2,33 Yo mehr weiblich als männlich . Ferner befanden fih unter den Geſtorbenen

4904 Ehemänner , 4190 Ehefrauen , 2090 Wittwer , 3210 Wittwen , 13 geſchiedene Männer , 3

geſchiedene Frauen .

3. Ueberſchuß der Geborenen .

Der Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen Heträgt 16138 . Jn den Jahren 1876

bis 1879 war derſelbe 73 202 , alſo für die fünf Jahre , welche zwiſchen der Volkszählung von 1875

und der von 1880 liegen , im Ganzen 89 340 . Im J . 1875 wurden 1507179 , im J . 1880

1570254 Cinw . gezählt , was eine Volksvermehrung von 63 075 ergibt . Es ſind alſo 26 265

Perſonen , um welche dieſe Zahl geringer iſt als der Geburtenüberſchuß der Zählperiode , mehr ab

als zugezogen (vergl . unten bei . ) .

4. Eheſchlüſſe . ,

Ehen wurden im J . 1880 im Ganzen 10070 geſchloſſen oder 1 auf 155,o3 Einw . ( auf

100 Einw . 0,64 Eheſchlüſſe ) . Aufgelöſt wurden 9094 Ehen durd den Tod des einen der Ehegatten

und 56 durch Scheidung , zuſammen 9150 . Die beſtehenden Ehen nahmen alſo um 920 zu.

Es iſt jenes die geringſte Zahl der Eheſchlüſſe , welche ſeit 1861 d. h. ſeit der Zeit der voll⸗

ſtändigen Niederlaſſungs⸗ und Gewerbefreiheit vorgekommen iſt . 1879 kamen 10 469 Eheſchlüſſe

vor ; doch iſt der Eheüberſchuß für 1880 größer als für 1879 ( wo er nur 697 betrug ) , in Folge

ber verminderten Zahl der aufgelöſten Ehen ( welche 1879 ſich auf 9772 belief ) . Die letztere

Verminderung iſt ihrerſeits weſentlich der geringeren Sterblichkeit unter den Verheiratheten zuzu —

ſchreiben ; doch zeigen auch die Eheſcheidungen einen Rückgang ( von 84 auf 56) .

Die Verminderung der jährlichen Eheſchlüſſe , welche ſeit dem Jahre 1872 , wo ſie ein hohes

Maximum erreichten , ſtetig anhält , iſt weſentlich als eine Wirkung der wirthſchaftlichen Lage zu

betrachten , welche gegenwärtig niht in gleichem Maaße die Gründung eines Hausſtandes ermög⸗

licht oder dazu auffordert , wie zur Zeit der Zunahme der Eheſchlüſſe .

Unter den neugeſchloſſenen Ehen waren 1137 oder 11,29 ¼ der Religion nach gemiſchte

Ehen , gegen 1240 oder 11,834 % im J . 1879 und gegen 10,16 „ é im Durchſchnitt der Jahre

1864/79 .
Aus den Angaben über die Eheſchließungen iſt ferner zu entnehmen , daß nach dem Fai

milienſtande der Cheſchließenden in 8052 Fällen ( 79,96 %ͤ der Eheſchlüſſe ) beide Theile ledig ,

in 193 Fällen ( 1,2 9/ ) beide Theile verwittwet , in 436 Fällen ( 4,38 j ) der Mann ledig und

die Frau Wittwe , in 1348 Fällen ( 18,38 / ) der Mann Wittwer und die Frau ledig , in 41 Fällen

( 0,41/ ) ein Theil geſchieden war : in 22 Fällen der Mann , in 19 die Frau . Heirathen unter

Geſchiedenen kamen nicht vor .

Nach dem Wohnorte gehörten in 6044 Fällen ( 60,62 ½) beide Eheſchließende derſelben

Gemeinde , in 3405 Fällen ( 33,87/ ) verſchiedenen badiſchen Gemeinden an , in 240 Fällen

( 2,38 %) war der Mann Badener , bie Frau Ausländerin , in 339 Fällen ( 3,37 / ) war der Mann

Ausländer , die Frau Badenerin , in 42 Fällen ( 0,42 Po) Beide Theile Ausländer .

Sodann wurden bei 507 Eheſchlüſſen uneheliche Kinder ( 594 an der Zahl ) als ehelich an —

erkannt . In 84 Fällen ging der Mann , in 22 Fällen die Frau eine dritte , in 3 Fällen der

Mann und in 1 Falle die Frau eine vierte Ehe ein . Endlich waren unter den Eheſchließenden

1 Mann und 7 Frauen , welche ihren Namen nicht unterſchreiben konnten ( Mann im Alter von

43 , Frauen im Alter von 22 , 22 , 35 , 42 , 43 , 45 u. 65 Jahren ) .

K
5. Die Zugezogenen und die Weggezogenen .

Die Veränderung des Bevölkerungsſtandes , welche durch den dauernden und vorübergehenden

Bu- und Wegzug über die Landesgrenze herbeigeführt wird , läßt ſich nicht für einzelne Jahre ,

ſondern nur fiir ben Zeitraum zwiſchen zwei Volkszählungen angeben . Dieſelbe ſpricht fih in dem

onders gering geweſen ; ſie iſt relat )
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Unterſchiede zwiſchen der Volksvermehrung und dem Geburtenüberſchuß während der Zählperiode
aus . Dieſer Unterſchied beträgt zu Gunſten des Geburtenüberſchuſſes 26 265 ( ogl . oben bei . ) ;
um dieſe Zahl übertrifft der Bevölkerungsabzug in ' s Ausland den Bevölkerungszuzug vom Ausland
für die Jahre 1876/80 . Welcher Theil davon auf das Jahr 1880 kommt , läßt ſich niht . näher
nachweiſen ; ohne Zweifel war dasſelbe verhältnißmäßig erheblich dabei betheiligt . 1880 hat
nämlich die Auswanderung gegen die vorhergehenden Jahre ſehr ſtark zugenommen . Nach dem auf
Seite 166 u. 167 Bemerkten wanderten im J . 1880 etwa 12 000 Badener über ' s Meer aus ,
während für die Jahre 1876 bis 1879 zuſammen die überſeeiſche Auswanderung auf etwa 10000
( das Dreifache der Entlaſſungen aus dem Staatsverbande ) , ſomit auf etwa 22000 für die ganze
Zählperiode zu ſchätzen iſt . Hiernach würden etwas über 4000 Perſonen verbleiben , welche Baden
in derſelben Zeit bei dem ſonſtigen Bevölkerungsaustauſch mehr abgegeben als empfangen hat . An⸗

genommen , daß dieſer weitere Verluſt ſich etwa gleichmäßig auf die einzelnen Jahre vertheilt , würde
erſetwa 800 Perſonen jährlich betragen . Hiernach wäre die Bevölkerungsverminderung durch Zu —
und Wegzug für 1880 auf etwa 13 000 anzunehmen , alſo um etwa 3000 geringer als der Ge -

burtenüberſchuß ( 16 138 ) .

Wegen der Erwerbung und des Verluſtes der badiſchen Staatsangehörigkeit vergl . die Mit -

theilung in Nr . 8 Seite 164 ff. und die Tabelle II Abth . IV Seite 239 .

2. Die Mehrgeburten in den Jahren 1857 bis 1880 .

Ueber die Mehrgeburten ſind in Baden ſeit 1857 nähere ſtatiſtiſche Aufzeichnungen gemacht
worden . Für die Jahre 1857 bis 1863 , ſind die betr . Zahlen im 18 . Heft der „Beiträge “ ver⸗
öffentlicht , für 1864 bis 1880 enthält das ſtatiſtiſche Jahrbuch die hauptſächlichen Geſammtzahlen .
Es wird von Werth ſein , die jährlich vorgekommenen Fälle in vergleichender und überſichtlicher
Zuſammenſtellung für die Beobachtungsperiode darzuſtellen und einige beſondere Verhältniſſe nach
den Geſammtergebniſſen derſelben beizufügen.

In den Jahren 1857 bis 1880 betrug in Baden die Zahl der Mehrgeborenen und der
Mehrgeburten im Vergleich mit der Geſammtzahl der Geborenen und der Geburten ( Niederkünfte ) :

darunter MehrgeburtenGeborene darunter Mehrgeborene . im "e Geburten Zwil⸗ Dril⸗ Vier⸗ in a
einſchl. Todt⸗ Zwil Dril⸗ Vier⸗ über der Ge⸗ (Vieder⸗ Ungsge lingsge⸗ lingsge⸗ über⸗ der Ge⸗

go 1 oH
tinge iN ea ENa n

burten burten tS poe8: j 05 D4 LD sis 2,29 46 11 5 Ganta 582
1858 46883 1042 24 . 1006 IA 40346 521 8 529 11
1859 PEUL COLTON LETEN 1200 2,41 49 200 594 4i 598- 1,22
1860 18 BAA E2 E gE 1148 2,88 47 744 556 191½%1 568 1,19
1861 48 7898 1078 24 1102 2,26 48 178 589 Rri 547, 1,14
1862 40 SMe LAGO. 10061 %% 48 772 80 T , 537 1,10
1863 52 520 OWAB 98r 1261 2,40 51 884 614 Ds 625 . 20
1864 54986 1512 15 4 1581 2,78 54 217 756 o p 762 1,41

== 55
Sno

1 a 21 1
TS 25o 54 869 684 t. 69b N26

1866 57. 8527 . 458: 24 482, 2,58 56 - 607 729 D a
787,

1,80
1867 55 060 l 252 fo l 241 2,25 54 438 Si FIG o 14 4
1868 54956 1246 27 1273 2,32 54815 623 DL 6327 1,16
1869 57280 1476 18 1494 : 2,61 56 : 580 7388 6 ji T44: 1,82
1870 58 918 1 Ado i Marcs 1471. , 2,50 58 173 722 Bana 731. 1,26
1871 54577 1414 eR og - 428. 2,61 583 864 707 BENS 710, 1,82
1872 60 600 1558 27 1585 2,62 59 803 779 wD 188 1,82
1878 60671 1586 18 1604 2,64 59 866 793 GI i 138
1874 61058 : 01594 12 1606 2,63 60 258 797 daii 801 1,88
1875 62897 1546 39 1585 2,52 62 098 77 786- k27
1876 63 2080 1648 36 1684 2,66 62 355 824 W 886. 1,34
1877 61957 639 27 : 666; 2,69 61119 * . . 820, Qori 829: 1,86
1878 60 576,1 531 12 1538 2,53 59808 760 an 764 1,28
1879 59 382 1524 30 1554 2,62 58 600 762 W TID 1,32

i 1880 678 F4 1 OEN gohi 1646 “ 2,86 56 . 748 808 10tgie 818 1,42
tn 24 Jahren 18838 885 33 144 546 4 3881694 2,52 1321/896 16 572 182 1 16: 755, 1,27
im Durchſchnitt 55785 1381 , 22,8 0,16. 1404 2,52 55 079 690,5 7,6 0,04 698 1,27

Unter 100 Geborenen ſind hiernach im Durchſchnitt der Beobachtungsperiode 2,52 Mehrge —
borene und zwar 24755 Zwillinge , 0,0408 Drilinge, . 0,0003 : Bierlinge . Unter 100 Geburten
— —

) Eine Zwillingsgeburt , deren erſter Zwilling vor, deren zweiter Zwilling nach der Neujahrsſtunde 1878
geboren wurde , iſt dem Jahr 1877 zugezäͤhlt.
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